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kleine Angestellte wohnten. Dieser Mundl" -Jargon wurde von meiner
Umgebung nur dem Gesindel zugeschrieben. (Mundl" ist die Hauptfigur
einer Sendereihe des österreichischen Fernsehens, die unter dem Titel
Ein echter Wiener geht nicht unter" lief und das Arbeitermilieu so
darstellte, wie die heutigen Literaten es sehen.) In meinem Briefwechsel mit
Frau Prof. Hornung habe ich ausdrücklich darauf hingewiesen, daß es sich
hier doch um ein Schulbuch handele.
Ich bitte daher zu vermerken, daß sich die Wiener Sprachblätter" gar
wohl gegen das unflätige Wortgut in der 35. Auflage gewandt haben
Prof. Mehl ergänzte dies mit einer Glosse wenn auch nicht in der
scharfen Form, wie es Herr Dr. Theodor Veiter erwartet hat und wie es
wohl auch richtig gewesen wäre. Franz Münsa
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Es geht also doch ohne!

Im Vorwort der Einführung in die Sozialpsychologie", die dieses Jahr im
Verlag Hans Huber in Bern in 2., überarbeiteter und ergänzter Auflage
herausgekommen ist, führt der Autor, Werner Herkner, u. a. folgendes aus:
Gleich geblieben ist auch meine Absicht, so klar und einfach wie möglich
zu schreiben, ohne der Darstellung komplexer Probleme aus dem Weg zu
gehen. Die in den Sozialwissenschaften und nicht zuletzt im deutschen
Sprachraum verbreitete Gewohnheit, relativ einfache Sachverhalte in
außerordentlich komplizierten und mit Fachausdrücken überladenen Sätzen
darzustellen (bzw. oft eben nicht darzustellen, sondern zu verschleiern),
lehne ich ab. Sie macht dem Leser vor allem dem Neuling in einem Fach

unnötige Schwierigkeiten und bewirkt Formulierungen, die zumindest
vom ästhetischen Gesichtspunkt her mehr als fragwürdig sind. Zu dieser
heftig um sich greifenden ästhetischen Umweltverschmutzung möchte ich
keinen Beitrag leisten.
Diese Stelle aus dem Vorwort müßten alle maßgeblichen Verlagshäuser
ihren bisherigen und neuen Autoren zur Beherzigung vorlegen! km.

Deutsch in aller Welt

Sowjetunion. Deutsch als Fremdsprache. Deutsch ist die beliebteste
Fremdsprache in der Sowjetunion. Gegenwärtig lernen dreizehneinhalb Millionen
Schüler und Studenten Deutsch, also jeder zwanzigste Sowjetmensch. Erst
an zweiter Stelle steht Englisch mit zwölf Millionen, gefolgt von Französisch

mit drei Millionen Lernenden. Dies teilte der sowjetische Minister
für Schulen und Hochschulen Wiatscheslaw Jeljutin laut einem Bericht
des Prager KP-Organs Rüde Pravo" mit. (Eckartbote", 12/80)
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